
LEIMEN. Für Gerolsheims Keglerin-
nen hätte der Start ins neue Jahr
besser verlaufen können: Am Sonn-
tag unterlag der TuS im Pokal des
Deutschen Kegler-Bundes bei Zweit-
ligist DSKC Frisch Auf Leimen deut-
lich mit 1:7 Punkten.

Im Achtelfinale war damit Endstati-
on für den Drittligisten, der von Be-
ginn an einen deutlich schwächeren
Tag als die Gastgeberinnen erwischt
hatte. „Wir hatten unsere Spielerin-
nen so aufgestellt, dass im Normal-

fall in jedem Durchgang ein Punkt
drin gewesen wäre“, berichtete
Mannschaftsführerin Tina Wagner.
Doch weder Franziska Beutel und
Dana Schmitt im Startpaar noch Sa-
rah Ringelspacher und Bianka Wit-
tur im Mittelpaar konnten gegen die
heimstarken Spielerinnen aus Lei-
men punkten. „Das Schlusspaar hät-
te eigentlich schon nicht mehr zu
spielen brauchen, selbst wenn wir
die Holzzahl noch aufgeholt hätten“,
so Wagner. Anders als in der Liga er-
folgt die Wertung im Pokal nicht aus-

schließlich über die Gesamtholzzahl.
Die Mannschaften erhalten hier für
gewonnene Duelle jeweils einen
Punkt, zwei weitere erhält die Mann-
schaft mit dem besseren Gesamter-
gebnis. „Ich hatte nicht damit gerech-
net, dass wir so schwach spielen“,
gab Tina Wagner zu, die mit 568
Holz im Schlusspaar den einzigen
Punkt für Gerolsheim holte.

Das Aus im Pokal schmerzt Wag-
ner allerdings nicht: „Wir haben un-
ser Augenmerk nicht so sehr auf den
Pokal gelegt.“ (kth)

BAD DÜRKHEIM. Die Pfälzischen
Schach-Jugendmeisterschaften in
Bad Dürkheim sind mit einer Reihe
von Überraschungen zu Ende ge-
gangen. In der Altersklasse U 18
musste sich Vorjahressiegerin San-
dra Bohrmann (TSG Mutterstadt)
der Wormserin Jessica Wiedemann
geschlagen geben. Alexander Klar-
ner (Schachfreunde Limburgerhof)
wurde Dritter.

Vor der Schlussrunde hatten noch
vier Spieler die Chance auf den Pfalz-
meistertitel, darunter Alexander
Klarner von den Schachfreunden
Limburgerhof und Philip Baier von
der TSG Mutterstadt. Letzterer muss-
te sich allerdings mit Schwarz gegen
den späteren Pfalzmeister Tobias
Göttel (SV Niedermohr) mit einem
Remis begnügen und landete auf
Rang vier. Den dritten Platz holte
Klarner, der ebenfalls nicht über ein
Remis hinauskam.

Die U-18-Nachwuchsspieler zeig-
ten nur mäßigen Kampfgeist: 19 der
35 Turnierpartien endeten Remis –
ungewöhnlich für ein Jugendturnier.
Bei den U-18-Mädchen musste Vor-
jahressiegerin Sandra Bohrmann
(TSG Mutterstadt) diesmal Jessica
Wiedemann (SV Worms) den Vor-
tritt lassen. Etwas enttäuschend ver-
lief der Wettbewerb für ihre Vereins-
kameradin Amelie Serif, die auf Platz
vier landete. In der Kategorie U 16

erzielte Yannick Lerner (TSG Mutter-
stadt) mit 3,5 Punkten eine ausgegli-
chene Bilanz.

Für eine große Überraschung sorg-
te Daniel Stein (SC Bad Dürkheim)
im U14-Turnier. Titelverteidiger Sö-
ren Palm vom SK Altrip galt ange-
sichts eines Vorsprungs seiner Wer-
tungszahl von rund 200 DWZ-Punk-
ten als haushoher Favorit. Palm leis-
tete sich jedoch drei Unentschieden
und in Runde fünf eine Niederlage ge-
gen den späteren Zweiten Daniel
Rein. Damit eröffnete sich die Chan-
ce für den Dürkheimer, der mit vier
Siegen und drei Remisen ungeschla-
gen blieb. Palm schaffte es mit 4,5
Zählern auf Rang drei.

Eine Ausbeute von 50 Prozent
sprang für Felix Wacker vom SC
Lambsheim heraus. In der U-12-Kon-
kurrenz über neun Runden konnten
die einheimischen Spieler nicht ins
Titelrennen eingreifen, verbuchten
aber positive Bilanzen. Andreas Wa-
cker und Jonas Dalchow (beide SC
Lambsheim) erreichten fünf Zähler.
Der an Nummer drei der Setzliste ge-
führte Julius Muckle (SK Altrip)
musste sich mit fünf Punkten zufrie-
den geben. Überlegener Sieger mit
acht aus neun Punkten wurde Niklas
Burg vom SV Worms.

Fünf Tage hatten rund 70 Nach-
wuchsspieler im Dürkheimer Jugend-
haus St. Christophorus um Titel in
vier Altersklassen gekämpft. (mrb)

MAXDORF. HSG Eckbachtal II heißt
der Sieger des ersten Dreikönigstur-
niers, das die HSG Eppstein/Max-
dorf am Samstag in der Maxdorfer
Waldsporthalle veranstaltete. Ne-
ben dem Herren-Turnier richtete
die HSG am Sonntag noch drei Wett-
bewerbe für die männliche D- und
C-Jugend sowie für die weibliche
B-Jugend aus. Hier hießen die Sie-
ger TSG Weinheim, VTV Munden-
heim und TV Hochdorf.

Dass die HSG Eckbachtal II am Sams-
tag das Herrenturnier gewann, ist
eine kleine Überraschung. Der Ver-
bandsligist setzte sich im ersten
Spiel gegen die leicht favorisierte
Post SG Mannheim mit 14:12 durch
und konnte auch seine beiden weite-
ren Spiele gegen den HC Mannheim-
Vogelstang (17:14) und die HSG Epp-
stein/Maxdorf (22:13) gewinnen
und somit den Turniersieg einfah-
ren. Die gastgebende HSG Eppstein/
Maxdorf (A-Klasse) belegte nach
zwei klaren Niederlagen gegen die
Post SG Mannheim und die HSG Eck-
bachtal und einem 22:17-Erfolg ge-
gen Vogelstang den dritten Platz.
„Den Teams war die Winterpause
kaum anzumerken, von der einen
oder anderen Kalorie der Weih-
nachtsgans abgesehen“, sagte Tur-
nierleiter Marcus Zemihn mit einem
Augenzwinkern.

In ihren beiden Einlagespielen, die
jeweils eine halbe Stunde dauerten,
konnten auch die Damen der SG Epp-

stein/Maxdorf/Oggersheim (Ver-
bandsliga) überzeugen und setzten
sich mit 8:7 und 8:2 gegen die Gäste
des TV Lambsheim (A-Klasse) durch.
Im Anschluss an das Turnier fand im
Foyer der Waldsporthalle, die an die-
sem ersten Turniertag sehr gut ge-
füllt war, eine große Party statt, zu
der Zuschauer, Spieler und Trainer
eingeladen waren.

Am Sonntag ging es für die männli-
che D-Jugend bereits um 10 Uhr los.

Souverän konnte sich hier das Team
der badischen TSG Weinheim durch-
setzen. Nach einem schon deutli-
chen 19:12 gegen die TSG Friesen-
heim folgten zwei haushohe Siege
über Gastgeber Eppstein/Maxdorf
(32:3) und den SC Bobenheim-Rox-
heim (41:16). Der Gastgeber wurde
ohne Punkt Letzter, Friesenheim be-
legte Platz zwei. Um 15 Uhr war An-
pfiff zu den Spielen der männlichen
C-Jugend. Hier konnte die favorisier-
te VTV Mundenheim durch zwei
hohe Siege gegen Eppstein/Maxdorf
(22:10), das erneut ohne Punktge-
winn Letzter wurde, und die HSG
Eckbachtal (24:11) sowie einem
knappen 19:15-Erfolg gegen die für
die TSG Weinheim eingesprungene
TG Osthofen das Turnier für sich ent-
scheiden. Auf Platz zwei folgte die
HSG Eckbachtal vor der TG Osthofen.
„Die Leistungsunterschiede zwi-
schen den niedrigeren und den höhe-
ren Klassen waren deutlich zu erken-
nen“, resümierte Zemihn.

Bei der weiblichen B-Jugend durf-
te sich der TV Hochdorf als Sieger fei-
ern lassen vor dem HSV Alzey, der
SG Eppstein/Maxdorf/Oggersheim
und der SG Asselheim/Kindenheim.

Zemihn war mit der Turnierpre-
miere rundum zufrieden. Der HSG
war es mit der Veranstaltung primär
darum gegangen, den Vereinen kurz
vor dem Start der Rückrunde einen
echten Härtetest zu bieten. Daher
gab es für alle innerhalb kurzer Zeit
viele Einsätze. (yan)

FRANKENTHAL. Fußball-Oberligist
FC Arminia Ludwigshafen ist bei der
Suche nach einem zweiten Torwart
fündig geworden und hat den 29-jäh-
rigen André Lacroix vom Bezirksligis-
ten VfR Frankenthal verpflichtet. Der
Torhüter, der bisher unter anderem
für den FSV Oggersheim, VfR Grün-
stadt, FV Dudenhofen und Südwest
Ludwigshafen spielte, kommt vorerst
bis zum Saisonende. „Ich bin froh
über diese Lösung und auch, dass es
so schnell gegangen ist“, sagte Armi-
nia-Spielleiter Markus Impertro. La-
croix sei ehrgeizig und wolle unbe-
dingt Oberliga spielen. (thl)

Kegeln: TuS hat denkbar
knapp das Nachsehen
GROSSKARLBACH. Der TuS Groß-
karlbach hat die dritte Runde des Li-
ga-Cups der Kegler auf Landesebene
nicht überstanden. Der Bezirksligist
verlor zu Hause gegen den Landesli-
gisten KSG Zweibrücken mit 3,5:4,5
Punkten (3242:3290 Kegel). Beim
Spiel in der 120er-Distanz über vier
Bahnen zu je 15 Wurf in die Vollen
und 15 Wurf ins Abräumen Mann ge-
gen Mann mit Punktewertung zeigte
sich erneut, dass trotz der Punktever-
gabe die höhere Holzzahl am Ende
über Sieg oder Niederlage entschei-
det. So war es auch in diesem Match,
in dem nach drei Durchgängen der
Gastgeber eigentlich mit 3,5:2,5 Punk-
ten gewonnen hatte. Da aber auf-
grund der komplizierten Pokalwer-
tung die Zweibrücker um 48 Kegel
besser waren und dadurch zwei Zu-
satzpunkte kassierten, hatten die Gäs-
te gewonnen – und Großkarlbach
schied aus. Für den TuS spielten
John Windsandt (1:3 Satzpunkte,
486:526 Kegel), Michael Hausch
(2:2, 532:529), Christian Schenk (3:1,
553:560), Marc Nitzschke (2,5:1,5,
575:548), Andreas Wagenländer
(2:2, 552:552) und Reinhold Scheinin-
ger (1:3, 544:575). (edk)

Schach: Zwei SK-Teams
kassieren Niederlagen
FRANKENTHAL. Die zweite Mann-
schaft des Schachklubs Frankenthal
muste am Sonntag gegen die Schach-
freunde Mainz in der 2. Rheinland-
Pfalz-Liga eine 2:6-Niederlage einste-
cken. An Brett 1 unterlag Gunter
Hain. Danach erkämpften Peter Wall-
rodt, Helmut Härtner, Christian Dre-
xel und Dragoslav Jevtovic vier Unent-
schieden und somit zwei Zähler für
Frankenthal. Da an den letzten drei
Brettern Bernd Kühn, Volker Spiel-
mann und Rainer Klaus jedoch verlo-
ren, stand die Frankenthaler Mann-
schaftsniederlage fest. Der SK II ist
Zweiter, Mainz belegt Rang drei.

Nicht viel besser lief es für das
Team Frankenthal V, das bei Lambs-
heim III in der Bezirksklasse mit 3:5
verlor. Lambsheim ging schnell mit
2:0 in Führung (Herbert Grube ge-
wann gegen Michael Rempel und
Wolfgang Weiland gegen Jonas
Schwarz). Doch der SK konnte durch
die Siege von Arkadi Syrov (gegen
Christine Ritter) und Stefan Zimbel-
mann (gegen Gerald Nagel) ausglei-
chen. Nachdem Waldemar Falken-
berg sich Anke Orschiedt-Eghbali ge-
schlagen geben musste, gab es zwei
Unentschieden in den Partien Rainer
Saaz gegen Gerald Becker und Ger-
trud Scholz gegen Andreas Röder.
Da an Brett 7 Dankmar Scholz aber
gegen Kurt Appel verlor, war die SK-
Schlappe besiegelt. In der Tabelle be-
legt Lambsheim Rang zwei, Franken-
thal ist Sechster. (rhp)

Leichtathletik: Harald Blette
schnellster VHS-Läufer
RHEINZABERN. Auch beim zweiten
Teil der Winterlaufserie Rheinzabern
waren die Meyer Runners VHS Fran-
kenthal mit einer 16-köpfigen Grup-
pe gut vertreten. Alle gehörten sie zu
den 1022 Langlaufathleten, die trotz
Wind und greller Sonneneinstrah-
lung den 15-Kilometer-Lauf meister-
ten. Harald Blette setzte seine im De-
zember begonnene Erfolgsreihe fort
und erreichte in persönlicher Bestzeit
als erster VHS-Läufer das Ziel
(1:11,55 Stunden). Ihm folgte wieder
Stefan Reinhardt (1:13,52). Auch Mo-
nika Groß durchlief das Ziel in per-
sönlicher Bestzeit (1:22,54). Für Mar-
tin Schwarz endete sein erster 15-Ki-
lometer-Lauf nach 1:24,34 Stunden.
Weitere Neulinge auf der 15-Kilome-
ter-Strecke waren Martina Blette
(1:33,34), Brigitte Ferling (1:32,05)
und Christine Huth (1:32,06), die von
Trainerin Friedhilde Meyer (1:32,10)
begleitet wurden. Um die Debütantin
Michaela Schimikowski (1:27,45)
kümmerte sich Birgit Blim (1:27,46).
Mit Daniela Forst (1:28,33) lief Birgit
Fruth (1:28,34) den ersten Fünfzeh-
ner. Beim 15-Kilometer-Wettkampf
erfolgreich waren auch Heike Bürkle
(1:34,47), Ursula Krieg (1:38,56),
Ralph Schreiner (1:22,35) und Bernd
Krüger (1:25,44). (rhp)

GEROLSHEIM. Das 14. Kegel-Turnier
des TuS Gerolsheim um den Eich-
baum-Cup hatte mit 93 Startern
eine „zufriedenstellende Reso-
nanz“, freute sich Turnier-Manager
Jürgen Staab. Außerdem seien sehr
viele Zuschauer an den vier Turnier-
tagen auf den TuS-Bahnen gewe-
sen. Abgerundet wird die positive
Bilanz durch tolle sportliche Ergeb-
nisse: Es gab acht Tausender- und
61 Neunhunderter-Ergebnisse. Den
Siegerpokal verteidigte René Zese-
witz von Erstligist Sandhausen.

Für Platz 15 – den letzten Rang, für
den es einen Sachpreis gab – muss-
ten immerhin 981 Kegel gefällt wer-
den. Für den absoluten Kick sorgte
Titelverteidiger René Zesewitz von
Rot-Weiß Sandhausen, der sich mit
sehr guten 1052 Kegel in der letzten
Startreihe am Sonntag erneut den
Siegerpokal und das Preisgeld in
Höhe von 500 Euro sicherte. Positiv
waren aus Gerolsheimer Sicht die gu-
ten Platzierungen von Uwe Köhler,
Holger Mayer, Timo Nickel und Jür-
gen Staab, die es alle unter die Top
10 schafften. Der Viertplatzierte
Georges Ungurean aus Frankreich so-
wie der estnische Nationalspieler
Markko Abel mit seinen mitgereis-
ten Landsleuten Gert Piksar, Oleg
Panstsosnik und Raiko Tigane sorg-
ten für internationales Flair. Erst-
mals am Start waren unter anderem
Kegler aus Mörslingen, Wolfsburg,
Goldbach und Konstanz.

Spannend war es ab dem ersten
Tag, an dem Udo Fetzer (1017) vom
KSV Bürstadt gleich den ersten Tau-
sender setzte. Als neuer Spitzenrei-
ter ging am Samstag Christian Cu-
now (1025) von Rot-Weiß Sandhau-
sen von der Bahn. Diese Marke konn-
te im weiteren Verlauf weder von
Georges Ungurean (1016/Selongey),
Manuel Wassersleben (1010/KV
Wolfsburg), Markus Wingerter
(1009/KSV Kuhardt), Uwe Köhler
(1007/Gerolsheim) noch Holger May-
er (1005/Gerolsheim) überboten
werden. Erst René Zesewitz (1052)
gelang es im letzten Durchgang des
Turniers, eine neue Bestmarke aufzu-
stellen. Der Ex-Nationalspieler mach-
te damit seinen vierten Eichbaum-Ti-
tel perfekt.

Aber nicht nur sportlich, sondern
auch zwischenmenschlich hat dieses
Turnier eine besondere Atmosphäre.
Den drei erstmals teilnehmenden est-
nischen Spielern sowie den ebenfalls
weit angereisten Wolfsburgern
machte es sehr viel Spaß, in Gerols-
heim zu sein. Uwe Köhler übernahm
die Betreuung und begleitete die Es-
ten beim samstäglichen Einkauf. Per
Mietauto zeigte der aus Estland stam-
mende Gerolsheimer Bundesligaspie-
ler Markko Abel seinen drei Landsleu-
ten die Sehenswürdigkeiten der Regi-
on. „Da es ihnen gut gefiel, werden
sie wohl nicht das letzte Mal in Ge-

rolsheim gewesen sein“, vermutet
Jürgen Staab.

Das Organisationsteam um Jürgen
Staab machte seine Arbeit wieder
sehr ordentlich, und das Turnier lief
reibungslos über die Bühne. Uwe
Köhler stellte eine eindrucksvolle
Präsentation zusammen, bei der im-
mer wieder die aktuellen Zwischen-
stände per Beamer eingeblendet wur-
den. Im Hintergrund sorgte Dieter
Staab mit der Eingabe der Ergebnisse
für Aktualität. Heinz Schwalb als sou-
veräner Hallensprecher und Roland
Bodes – seit Sommer beim TuS als
Bahnwart im Einsatz – rundeten das

Organisationsteam ab. Von Webmas-
ter Alain Karsai wurde die TuS Home-
page ständig aktualisiert. Dort gibt
es unter www.tus-gerolsheim.info
die kompletten Ergebnisse sowie Bil-
der des Eichbaum-Cups.

Beim Tippspiel „Wer gewinnt den
Eichbaum-Cup?“ konnte Karin Beez
vom KSC Hainstadt jubeln: Sie ge-
wann einen Gutschein über 25 Euro
sowie zweimal 5 Liter Bier.

Turnierchef Jürgen Staab freute
sich über die gute Resonanz und den
vorbildlichen sportlichen Ehrgeiz:
„Das war wieder eine echte Wer-
bung für den Kegelsport.“ (edk)

ERGEBNISSE
Top 10: 1. René Zesewitz 1052, RW Sandhausen; 2.
Christian Kunow 1025, RW Sandhausen; 3. Udo Fetzer
1017, KSV Bürstadt; 4. Georges Ungurean 1016, SG Se-
longey (Frankreich); 5. Manuel Wassersleben 1010, KV
Wolfsburg; 6. Markus Wingerter 1009, KSV Kuhardt; 7.
Uwe Köhler 1007, TuS Gerolsheim; 8. Holger Mayer
1005, TuS Gerolsheim; 9. Timo Nickel 995, TuS Gerols-
heim; 10. Jürgen Staab 994, TuS Gerolsheim

Weitere Platzierungen: 18. Roland Bodes 976, 21.
Martin Rinnert 972, 24. Roland Walther 970, 26. Dieter
Staab 966, 46. Frank Steffen 930, 49. Michael Wagner
928, 53. Markko Abel 924, 55. Alain Karsai 921 – alle
TuS Gerolsheim; 60. Christian Schenk 907, TuS Groß-
karlbach; 66. Manfred Schröder 902, 73. Theo Mayr
890 – beide SG 50/Eintracht Frankenthal; 86. Stefan
Wittur 860, VT Frankenthal; 89. Jürgen Basler 841, TuS
Gerolsheim; 90. Mike Schaloske 839, VT Frankenthal
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Raiko Tigane (links) und Oleg Panstsosnik aus Estland sorgten für internationales Flair beim Eichbaum-Cup.  FOTO: BOLTE

Fußball: Lacroix geht
nach Ludwigshafen

Denksport: Alexander Klarner (Schachfreunde Limburgerhof) belegt den
dritten Platz in der U 18.  FOTO: E. KUNZ

Felix Plomer von der HSG Epp-
stein/Maxdorf nimmt Maß im
Spiel gegen Eckbachtal.  FOTO: KUNZ

Zesewitz holt sich erneut den Siegerpokal
KEGELN: Bundesligaspieler aus Sandhausen verteidigt Titel beim Eichbaum-Cup – Acht Ergebnisse im Tausender-Bereich

Im Pokal-Achtelfinale ist Schluss
KEGELN: Schwache Gerolsheimerinnen gegen Zweitligist chancenlos

Nachwuchs zeigt nur
wenig Kampfgeist
SCHACH: Vorjahressiegerin Bohrmann entthront

Eckbachtal II überraschend vorne
HANDBALL: Verbandsligist gewinnt erstes Dreikönigsturnier – Jugend auch aktiv
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